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Wohnungsbau in der

Sowjetunion

Nach dem Bulletin der UNO «Le Logement en Europe, Ten-

dances et Politiques 1959» steht die Sowjetunion im
Wohnungsbau weitaus an der Spitze aller europäischen Länder.

Im Jahre 1959 erstellte sie 55 Prozent aller Neuwohnungen

in Europa, wenn man die Wohnungszahlen in Betracht zieht.

In bezug auf die Wohnfläche dürfte das Verhältnis für sie

nicht so günstig sein.

In der Diskussion über die Rationalisierung im Wohnungsbau

wird immer wieder auf. die Baumethoden der Sowjetunion

hingewiesen. Dort werden zum Teil ganze Hausteile

(Zimmer, Sanitärblocks) als Elemente verwendet. Die
Plattenbauweise wiegt aber vor, die gegenwärtig auf großen

Bauplätzen auch in Genf angewandt wird. In unserem Lande sind

aber die Bauplätze für den Bau mit großen Elementen zu

klein, so daß die Rationalisierung andere Wege geht.

Unsere Bilder zeigen (rechts von oben nach unten):
Elemente auf dem Bauplatz

Grundriß für aneinandergereihte Mehrfamilienhäuser in Plattenbauweise.
Dreispänner

Montage von Wohnhäusern im Rayon Wolchonka, Moskau

Unten: Grundriß für aneinandergereihte Mehrfamilienhäuser in
Plattenbauweise, Vierspänner
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(Bilder aus der Zeitschrift «Bauen und Architektur in Moskau»)
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